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BERUFSBILD PTA

Die PTA ist die rechte Hand des Apothekers, ohne sie 
würde keine Apotheke in Deutschland laufen. Das 
vielfältige Berufsbild ist besonders für junge Frauen 
attraktiv. Auch Weiterbildung ist möglich.

Vielseitig, 
kommunikativ, 
heilberuflich
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D ie meisten Pharma-
zeutisch-Technischen 
Assistenten und Assis-
tentinnen (PTA) ar-

beiten in öffentlichen Apotheken. 
Aber auch in der Krankenhausapo-
theke, in Laboratorien, der Phar-
maindustrie, in der Gesundheitsver-
waltung, beim pharmazeutischen 
Großhandel und sogar bei der Bun-
deswehr gibt es spannende Berufs-
felder für PTA. Als Teil des pharma-
zeutischen Personals prägen sie in 
hohem Maße das persönliche Bild 

einer Apotheke. Wer als Kunde 
Hilfe rund um das Arzneimittel 
sucht, der wird mit großer Wahr-
scheinlichkeit von einer PTA bera-
ten. 2019 veröffentlichte die ABDA 
in ihrem Zahlen-und-Fakten-Be-
richt, dass 68 277 PTA in Deutsch-
lands Apotheken beschäftigt sind, 
etwa 1500 mehr als approbierte 
Apotheker. Der PTA-Beruf ist be-
sonders attraktiv für Frauen, so sind 
96,9 Prozent weiblich. Apotheken 
gibt es überall in Deutschland, flexi-
ble Arbeitszeitmodelle sind möglich 
und so ist der PTA-Beruf auch sehr 
gut mit einer Familie zu vereinba-
ren. Die begrenzten Verdienstmög-
lichkeiten sind sicher ein Grund 
dafür, dass in dem Beruf wenige 
Männer zu finden sind. Würden 
Menschen auf der Straße nach dem 
Berufsbild der PTA befragt, so wäre 
die häufigste Antwort: PTA sind für 
den Verkauf und die Beratung in der 

Apotheke zuständig. Das ist auch 
richtig, vor allem im Bereich der 
Selbstmedikation mit rezeptfreien 
Arzneimitteln, pflanzlichen Präpa-
raten, Nahrungsergänzungsmitteln, 
Hilfs- und Medizinprodukten sind 
die PTA mit ihrer Kompetenz ge-
fragt. Darüber hinaus können sie 
sich auch auf den Gebieten Kosme-
tik und Körperpflege profilieren. 
Doch das ist lange nicht das kom-
plette Arbeitsgebiet einer oder eines 
PTA. So lohnt sich der Blick hinter 
die Kulissen, um sich von dem Ar-

beitsplatz der PTA in der öffentli-
chen Apotheke ein umfassendes Bild 
zu machen.

Pharmazeutische Tätigkeiten 
Zu den weiteren Tätigkeiten neben 
Beratung und Abgabe von Arznei-
mitteln zählen zum Beispiel die Prü-
fung und die Herstellung von Arz-
neimitteln. Hier sind die PTA die 
Spezialisten in der öffentlichen Apo-
theke und machen manch einem ap-
probierten Kollegen etwas vor. Auch 
die Beratung rund um die Genehmi-
gung und Belieferung von Inkonti-
nenzprodukten und das Anmessen 
von Kompressionsstrümpfen gehö-
ren mit zu dem weitreichenden Ar-
beitsspektrum. PTA, die gut organi-
sieren und managen können, sind 
teilweise mit für die Umsetzung des 
Qualitätsmanagements verantwort-
lich oder planen Marketing-Aktio-
nen der Apotheke.

Ausbildung Wer die Ausbildung 
zur PTA machen möchte, der 
braucht mindestens einen Real-
schulabschluss. Die Ausbildung er-
folgt zwei Jahre an einer PTA-Schule 
– einer staatlich anerkannten Be-
rufsfachschule und ein halbes Jahr 
als Betriebspraktikum in einer Apo-
theke. Bereits im schulischen Ab-
schnitt sollen angehende PTA einen 
Einblick in die Arbeit der Apotheke 
bekommen und müssen in den Fe-
rien ein insgesamt 160-stündiges 
Praktikum ableisten. Die Schulzeit 
wird mit einer schriftlichen, einer 
mündlichen und einer praktischen 
Prüfung abgeschlossen. Nach dem 
Praktikum ist nochmal eine mündli-
che Prüfung erforderlich, bevor als 
PTA in der Apotheke gearbeitet 
werden darf. Während der schuli-
schen Ausbildung werden unter an-
derem Grundlagen zu den wichtigen 
naturwissenschaftlichen Fächern 
Botanik, Chemie und Mathematik 
und zu den später benötigten Wis-
sensgebieten Arzneimittelkunde, Ge-
setzeskunde, Medizinproduktekunde, 
Ernährung, Körperpflegekunde und 
Galenik vermittelt. Ziel der Ausbil-
dung ist es, mit einer hohen Verant-
wortung Apothekenkunden mit Arz-
neimitteln unter Aufsicht des 
Apothekers zu versorgen.

Anforderungen Welche Qualitä-
ten sollten gute PTA mitbringen? In 
allen Arbeitsfeldern ist Genauigkeit 
und Sorgfalt gefragt. Hohe kommu-
nikative Fähigkeiten sollten PTA be-
sitzen, die überwiegend in der Offi-
zin arbeiten, Arzneimittel abgeben 
und Kunden dazu beraten. Teamfä-
higkeit ist immer gefordert, denn die 
Arbeit in Apotheken kann nur rei-
bungslos funktionieren, wenn sie 
zwischen Apothekern, Pharmazeu-
tisch-Kaufmännischen und Pharma-
zeutisch-Technischen Assistenten 
gemeinsam Hand in Hand geht. Ein 
Interesse an modernen Technolo-
gien wird in Zukunft mit der fort-
schreitenden Digitalisierung des 
Gesundheitssystems auch in Apo-
theken immer wichtiger werden. So 
wird sich der Arbeitsplatz mit der a

VERDIENSTMÖGLICHKEITEN

Laut dem Tarifvertrag der Apothekengewerkschaft 
ADEXA erhalten PTA im ersten und zweiten Berufs-
jahr derzeit ein Bruttogehalt von 2149 Euro im Monat. 
Bei PTA ab dem 15. Berufsjahr liegt der Tariflohn seit 
dem 1. Januar 2021 bei 2783 Euro.
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Einführung des E-Rezeptes und 
der elektronischen Patientenakte 
stark in den telepharmazeutischen 
Bereich verändern. Videoberatung 
und die Nutzung von Beratungsapps 
werden in naher Zukunft Standard 
sein. Wer erfolgreich als PTA arbei-
ten möchte, der sollte stetiges Inter-
esse an Fortbildung haben. Auf dem 
Arzneimittelsektor gibt es immer 
wieder neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse, die für die Beratung un-
verzichtbar sind. Auch die Regula-
rien zur Genehmigung, Erstattung 
und Abgabe von Arzneimitteln, Re-
zepturen und Beratungsleistungen 
unterliegen ständigen Veränderun-
gen, für die es wichtig ist, „am Ball“ 
zu bleiben. Die Apothekerkammern 
bieten ein freiwilliges Fortbildungs-
zertifikat für PTA an, das für künf-
tige Arbeitgeber ein Nachweis für 
das Fortbildungsengagement dar-
stellt. Fortbildungsangebote, um 
dafür Punkte zu sammeln, gibt es 
von Pharmafirmen, Großhandlun-
gen, Apothekerkammern und natür-
lich von den Verlagen mit ihren 
Fachzeitschriften. Die Angebote 

sind nicht nur inhaltlich sehr vielfäl-
tig, auch bezüglich der Formate ist 
für jeden etwas dabei. Es gibt Kon-
gresse und Tagesseminare, in denen 
die Teilnehmer intensiv in spezielle 
Themen einsteigen und dabei den 
kollegialen Austausch mit anderen 
PTA erleben. Web-Fortbildungen 
oder andere E-Learning-Angebote 
lassen sich dagegen gut in den Alltag 
integrieren und werden abends oder 
zeitlich unabhängig angeboten.

Berufsperspektiven Die Ausbil-
dung der PTA schafft eine so breite 
Wissensbasis, dass es viele Einsatz-
gebiete gibt. Die Aussichten, den 
Beruf ausüben zu können, sind für 
PTA auch zukünftig außerordent-
lich gut. Der Gesundheitsberuf wird 
in der weiter alternden Gesellschaft, 
die mit Arzneimitteln versorgt wer-
den muss, auf jeden Fall gebraucht. 
PTA sind in Apothekenteams un-
verzichtbar bei der Herstellung von 
Individualrezepturen, Defekturen 
sowie der Information und Beratung 
der Kunden. Bereits heute können 
viele Apotheken ihre freien Stellen 

nicht ausreichend mit PTA beset-
zen. In Klinikapotheken werden sie 
auch zum Beispiel bei der Herstel-
lung von Parenteralia gebraucht. 
Wer im Sterillabor arbeitet, braucht 
Ruhe, Geduld und Sorgfalt für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe. Beim 
Zubereiten von aseptischen Lösun-
gen wird immer nach dem Vier-Au-
gen-Prinzip im Team gearbeitet, 
egal ob eine onkologische Lösung, 
eine antibiotische Zubereitung oder 
eine Lösung zur parenteralen Ernäh-
rung hergestellt wird. Wer sich für 
eine solche Arbeit begeistert, der 
kann eine Weiterqualifizierung zur 
PTA mit Zusatzbezeichnung Onko-
logie DGOP machen. Die Deutsche 
Gesellschaft für Onkologische Phar-
mazie bietet diese Schulungen 
mit Abschlussprüfung an. Die 
„PTA-Weiterqualifizierung Zytosta-
tika“ hat einen hohen Praxisanteil 
und findet in Seminargruppen mit 
bis zu 24 Teilnehmern statt. Im 
praktischen Teil wird in Kleingrup-
pen mit sechs Personen gearbeitet. 
In zwei Blockveranstaltungen wer-
den die Grundlagen der Onkologie 
und der Umgang mit den relevanten 
Zytostatika sowie die spezielle Er-
nährung bei Krebserkrankungen, 
Dosierungsberechnungen und der 
Umgang mit Patienten und Angehö-
rigen gelehrt. Die Zulassung zur 
Prüfung erhält, wer ein Jahr im Ste-
rillabor gearbeitet hat und 100 asep-
tische Zubereitung hergestellt hat. 
Bereits über 1700 Pharmazeu-
tisch-Technische Assistenten haben 
die Chance zur Qualifizierung in 
den letzten Jahren bewusst wahrge-
nommen, um ihre persönlichen 
Kenntnisse und Fertigkeiten im Be-
reich der Herstellung applikations-
fertiger Zytostatikalösungen gezielt 
weiterzuentwickeln.
In Laboratorien sind PTA besonders 
aufgrund ihrer naturwissenschaftli-
chen Kenntnisse zum Beispiel im 
Bereich der analytischen Untersu-
chungen gefragt. Ein interessanter 
Nischenplatz ist die Arbeit in einem 
Verlag oder einem Apothekensoft-
ware-Unternehmen. Hier findet die 
Tätigkeit am Schreibtisch statt und 
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In einem Apothekenteam arbeiten PTA und Apotheker eng zusammen.

a
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die PTA sollten neben ihrer phar-
mazeutischen Kompetenz auch re-
daktionelle Fähigkeiten mitbringen. 
Es geht um das Verfassen von Tex-
ten, Sichtung und Aufarbeitung von 
Daten, die Arzneimittel betreffen 
und Relevanz für die Leser und An-
wender haben. Eine weitere Nische 
ist die Arbeit in einer Lehranstalt, 
zum Beispiel für PTA oder an einer 
Berufsschule für Pharmazeu-
tisch-Kaufmännische Assistenten. 
Nicht so bekannt ist, dass PTA auch 
bei der Bundeswehr arbeiten kön-
nen. Sie werden in der Bundeswehr 
besonders zur Arzneimittelherstel-
lung und -analyse benötigt. Sie er-
läutern die Arzneimittelanwendung 
und Dosierung und unterstützen die 
Bundeswehrapotheken im Büro, im 
Lager und im Labor. Außerdem wir-
ken sie bei der Prüfung medizini-
scher Rohstoffe sowie der Herstel-
lung von Rezepturen mit und 
gewährleisten die Überwachung und 
Verwaltung des Warenbestands im 
Lager. Unterstellt sind die PTA in 
der Bundeswehr dem jeweiligen 
Bundeswehr-Apotheker. Sie können 
die Laufbahn des Feldwebels ein-
schlagen.
Auch in der Pharmazeutischen In-
dustrie gibt es viele verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten für PTA. In 
der Arzneimittelsicherheit, Klini-
schen Forschung und Zulassung 
werden besonders die pharmazeuti-
schen Kompetenzen genutzt. PTA, 
die hier arbeiten, sollten teamfähig 
sein, selbstständig organisiert arbei-
ten können und auch kommunika-
tive Fertigkeiten haben. Hier gibt es 
zahlreiche Aufstiegschancen für en-
gagierte Personen. In der Zulassung 
ist zum Beispiel auch der sichere 
Umgang – auch auf Englisch – mit 
internationalen Behörden erforder-
lich. Interesse an Datenverarbeitung 
und sicherer Umgang mit Daten-
banken und digitalen Tools sind es-
senziell. Ein weiterer interessanter 
Bereich in der Pharmaindustrie ist 
die Qualitätskontrolle. Hier werden 
Produktionsprozesse definiert, ge-
prüft und optimiert. Planen und 
Durchführen von internen und ex-

ternen GMP-Audits gehört genauso 
dazu wie In-Prozess-Kontrollen, die 
Entwicklung von Dokumentations-
vorlagen und Arbeitsanweisungen. 
Eine Weiterqualifizierung zur Phar-
mareferentin in der Pharmaindust-
rie ist ebenfalls möglich, wenn 
selbstständiges Arbeiten, Kontakt zu 
Ärzten und Apotheken, sowie die 
Präsentation von neuen Pharmapro-
dukten von Interesse ist. Ein weitge-
hend unbekanntes Arbeitsfeld ist 
eine Sachbearbeiterstelle bei einer 
Krankenkasse. PTA sind gefragte 
Mitarbeiter bei Krankenkassen und 
prüfen dort Erstattungen, Genehmi-
gungsanträge, Rezepte. Sie beraten 
auch Ärzte und Apotheker.

Weiterbildung Um sich im Beruf 
weiter zu qualifizieren, gibt es be-
rufsbegleitende Weiterbildungsan-
gebote für PTA, so zum Beispiel 
Weiterbildungen für Ernährungsbe-
ratung, Dermopharmazie, Homöo-
pathie und Naturheilkunde oder 
Allgemeinpharmazie, wie sie zum 
Beispiel von der Bayerischen Lan-
desapothekerkammer angeboten 
werden. Nach erfolgreicher Teil-
nahme dürfen PTA den Titel „Fach-
PTA für...“  im jeweiligen Bereich 
führen. Der Kurs für die jeweilige 

Zusatzqualifikation findet ganztägig 
an sieben Wochenenden von 9 bis 
17 Uhr statt und umfasst Einheiten 
von jeweils 45 Minuten. Am Ende 
stehen eine Projektarbeit und eine 
mündliche Prüfung. Die Weiterbil-
dung Dermopharmazie vermittelt 
nicht nur umfassende Kenntnisse 
rund um die Haut, dekorative Kos-
metik und Pflege, denn dazu gibt es 
auch weniger zeitaufwändige Kurse. 
In den umfangreichen Weiterbil-

dungskursen werden auch Kennt-
nisse zu speziellen Hauterkrankun-
gen, wie Neurodermitis oder 
Psoriasis mit der entsprechenden 
Hautpflege gelehrt. Die weitergebil-
dete Person soll nach Abschluss 
durch die Prüfung in der Lage sein, 
spezielle Patientengruppen – vom 
Krebspatienten bis zum Neuroder-
mitis-Kind individuell und zielge-
richtet in Punkto Hautpflege zu be-
raten. An der Wirtschaftsakademie 
Deutscher Apotheker ist es möglich 
den Lehrgang „Apothekenfachwirt“ 
zu belegen. Hier lernen PTA alles in 
Sachen Management, zum Beispiel 
Marketing, Betriebswirtschaft, Per-
sonalführung und Umgang mit 
Neuen Medien. Am Ende der vier 
Module, die an der Völker Schule 
Osnabrück angeboten werden, er-
folgt die Prüfung, bevor der Titel 
„Apothekenfachwirt“ vergeben wer-
den kann. Die Gebühren der Wei-
terbildungskurse variieren, können 
aber teilweise als berufsbildende 
Maßnahme gefördert werden. Weil 
PTA als wichtige Berufsgruppe 
identifiziert wurden, stehen auch in 
einigen Kammern weitere Weiter-
bildungsangebote zur Diskussion, 
zum Beispiel die Fach-PTA für 
Geriatrie.

Anspruch auf fachliche Fort-
bildung Anders verhält es sich mit 
Fortbildungen. Der Bundesrahmen-
tarifvertrag (BRTV) schreibt vor, 
dass der Arbeitgeber für die Fortbil-
dung, die er selbst anordnet, die 
Kosten übernehmen muss und als 
Arbeitszeit anzurechnen ist. Ein An-
spruch wird erstmalig nach einer 
Wartezeit von sechs Monaten seit 
Beginn des Arbeitsverhältnisses er-
worben. Wenn im laufenden a

Genauigkeit, Teamgeist und hohe 
kommunikative Fähigkeiten sind im 

Berufsfeld PTA von Bedeutung.
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Zweijahreszeitraum bereits Fort-
bildungsurlaub von einem früheren 
Arbeitgeber gewährt wurde, besteht 
kein Anspruch des Arbeitnehmers. 
Der Mitarbeiter muss dazu eine ent-
sprechende Bescheinigung des frü-
heren Chefs vorlegen (§ 12 Abs. 2). 

Oder doch ein Studium? Sehr 
naheliegend ist es für PTA das Phar-
maziestudium noch auf die Ausbil-
dung draufzusetzen. Mit einem fun-
dierten Grundlagenwissen und 
Berufserfahrung fällt es den meisten 
PTA nicht schwer, das Studium zu 
bewältigen. Die grundsätzlichen Ar-
beitsfelder sind die gleichen wie für 
die PTA, aber als approbierter Apo-
theker trägt man die Verantwor-
tung, kann eine eigene Apotheke lei-
ten und muss sein Team führen, egal 
ob sich der Arbeitsplatz in der öf-
fentlichen Apotheke, in der Kran-
kenhausapotheke oder in der Phar-
maindustrie befindet. Die Bezahlung 
ist ebenfalls merklich höher. Um 
einen Studienplatz in Pharmazie zu 
erhalten, ist zum einen die allge-
meine Hochschulreife und zum an-
deren eine gewisse Abiturnote erfor-
derlich. Die Studienplätze werden 
noch über das Verteilungsverfahren 
der Zentralenvergabestelle (ZVS) 
verteilt. Wer kein Abitur hat, kann 
über den dritten Bildungsweg per 
Berufspraxis oder nach einer Hoch-
schulzugangsprüfung für ein Stu-
dium einen Studienplatz bekom-
men. So kann zum Beispiel die Note 
der PTA-Prüfung anerkannt wer-
den. Bundeseinheitliche Regelungen 
gibt es allerdings nicht, da das 

Hochschulwesen den Bundeslän-
dern unterstellt ist. Meistens müssen 
mehrere Voraussetzungen erfüllt 
werden, um von einer Universität 
angenommen zu werden. Am besten 
informieren sich Betroffene direkt 
bei den Hochschulen. Das Pharma-
ziestudium dauert überall acht Se-
mester – also vier Jahre - und nach 
dem zweiten Staatsexamen noch ein 
praktisches Jahr. Es gliedert sich ins-
gesamt in drei Abschnitte, die je-
weils mit einem Staatsexamen ab-
schließen.

Zukünftig mehr Kompetenzen 
Im vergangenen Jahr hat das Bun-
deskabinett das PTA-Reformgesetz 
beschlossen, das 2021 in Kraft treten 
soll. Mit dem Gesetz sollen die In-
halte der Ausbildung der PTA refor-
miert werden, die Ausbildungsdauer 
soll aber bei zweieinhalb Jahren blei-

ben. Insbesondere die Beratungs-
kompetenz soll einen deutlichen 
Schwerpunkt in der Qualifizierung 
bilden. Die Vermittlung der phar-
mazeutisch-technologischen Kom-
petenz müsse dabei aber weiterhin 
gewährleistet bleiben, so das BMG. 
Es gibt aber auch weitere Verände-
rungen: PTA sollen künftig erwei-
terte Kompetenzen im Apotheken-
betrieb übernehmen können. 
Voraussetzung für die Ausweitung 
der PTA-Kompetenzen sind eine 
gute Abschlussnote, mindestens drei 
Jahre Berufstätigkeit als PTA, davon 
ein Jahr unter dem Apothekenleiter 
und ein gültiges Fortbildungszertifi-
kat. Die Kompetenzerweiterung soll 
aber nicht dazu führen, einen appro-
bierten Apotheker zu vertreten. 
Denkbar wird sein, dass die PTA 
aber bei den Botendiensten durch 
pharmazeutisches Personal verstärkt 
eingesetzt wird und hier unter Ein-
satz digitaler Medien Kunden bei 
der Belieferung ohne direkte Auf-
sicht des Apothekers berät. Eines ist 
klar, der PTA-Beruf wird auch wei-
terhin vielfältig, interessant und zu-
kunftssicher sein.  n

Dr. Katja Renner, 
 Apothekerin

a
Anspruch auf Freistellung für fachliche Fortbildung 
Innerhalb von zwei Kalenderjahren erhalten nach § 12 Abs. 1 BRTV:

Approbierte und nichtapprobierte  
pharmazeutische Angestellte 
(ApothekerInnen, PI, PTA …) 

Nicht approbierte pharmazeutische  
Angestellte im Kammerbezirk  
Nordrhein

6 Werktage

5 Werktage

PKA, ApothekenfacharbeiterInnen … 3 Werktage

Teilzeitbeschäftigte und Minijobber x Werktage im Verhält-
nis ihrer wöchentlichen 
Arbeitszeit zur tarifli-
chen Vollzeit (40 Std.)

(Quelle: https://www.adexa-online.de/)

FORT- ODER WEITERBILDUNG

Der wesentliche Unterschied zwischen einer Fort- und einer  
Weiterbildung besteht darin, dass die Fortbildung sich auf eine konkrete 
Anforderung im Rahmen der aktuellen beruflichen Tätigkeiten bezieht, 
während die Weiterbildung dazu dient, zusätzliche Qualifikationen zu 
erwerben. Die Weiterbildung soll die Berufsperspektiven erweitern und 
neue Gebiete, die den üblichen Beruf ergänzen, erschließen.


